
Moritz Götze

Moritz Götze

Arbeiten im öffentlichen Besitz (Auswahl) 
Sprengel Museum, Hannover
Museum Junge Kunst, Frankfurt /Oder
Museum für Kunst und Gewerbe, Hamburg
Staatliche Kunstsammlung Dresden,
Kupferstichkabinett ,Dresden
Deutsches Historisches Museum, Berlin
Haus der Geschichte ,Bonn
Märkisches Museum, Bonn
Klingspor Museum, Offenbach
Sammlung der Deutschen Bank, Frankfurt am Main
Deutscher Bundestag, Berlin
Deutsches Literaturarchiv, Marbach
Brandenburgische Kunstsammlungen, Cottbus
Stiftung Moritzburg, Kunstmuseum des Landes
 Sachsen-Anhalt, Halle
Lindenau Museum, Altenburg
Zeitgeschichtliches Forum, Leipzig
Zeppelin Museum, Friedrichshafen
Sammlung Baden-Württembergische Bank, Stuttgart
Kunstmuseum Unserer Lieben Frauen, Magdeburg
Kunsthalle Dominikanerkirche, Osnabrück
Staatliches Museum, Schwerin

Museumsausstellungen (Auswahl)
Stiftung Schloss Neuhardenberg, Neuhardenberg
Museum Junge Kunst, Frankfurt/Oder
Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg,
 „Was ist Deutsch“
Lindenau Museum, Altenberg
Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen, Magdeburg
Museum Folkwang, Essen , „Wahnzimmer,
 Kunst und Kultur der 80er Jahre in Deutschland“
Bundeskanzleramt, Berlin, 
 „Kunst aus den neuen Bundesländern“
Sprengel Museum, Hannover, „ Aus gegebenen Anlass“
Stadtmuseum Dresden, Dresden
Museum Schloß Mosigkau, Dessau
Deutsches Historisches Museum, Berlin
 „Boheme und Diktatur“
Staatliche Galerie Moritzburg, Halle
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1964 in Halle geboren
1981 - 1983 Lehre als Möbeltischler
seit 1986 freiberufl ich als Maler/Grafi ker
1991 – 1994  Lehrauftrag für Serigraphie,
 Hochschule Burg Giebichenstein, Halle
1994 Gastprofessur  für Serigraphie
 École National Supérieure des Beau Arts ,Paris
1996 Kunstförderpreis des Landes Sachsen-Anhalt
1999 Kunstpreis der deutschen Volks- und 
 Raiffeisenbanken
2000 – 2004 Gestaltung des Erscheinungsbildes der
 Leipziger Buchmesse
2008 Bühnenbild „Hamlet“ ,Neues Theater ,Halle

Moritz GötzeZur Eröffnung der Ausstellung

Moritz Götze
Malerei, Emaillen & Grafi k

Sonntag · 21. November 2010 · 11 bis 17 Uhr

laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Der Künstler ist anwesend.
Dauer der Ausstellung: Bis 19. Dezember 2010.

Die Materialien der eigenen Bildfi ndung sind für Moritz Götze 
Kulturgeschichtliches und Kunsthistorisches, der Blick zurück in 
die Gesellschaftsgeschichte unseres Landes, aber auch Wahrge-
nommenes aus dem direkten Lebensumfeld – urbane Szenerien 
oder Gegenstände des Alltäglichen. Einfl üsse aus Popart, Comic und 
mittelalterlicher Buchillustration bereichern die Arbeiten von Moritz 
Götze. Die verwendeten Primärfarben, die klaren Kompositionen und 
die statuarisch-appellativen Formensprache suggerieren Simplizität, 
aber ausgefeilte Assoziationsketten und raffi nierte Codes erzeugen 
gleichzeitig ausgesprochene Vielschichtigkeit und Tiefe. Es ist ein 
solitäres Werk. Er, ein Künstler, geprägt durch zwei Deutschlands 
zeigt seine Sichtweise ironisch und Geschichtsversessen zugleich. 
zugleich.
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